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Dieser Auszug berlcksichtigt die-!ErstaufsteIIung, rechtskraftig seit dem 0 :%
07.08.1992, bis einschlieRlich 2. Anderung, rechtskraftig seit dem 31.03.1994. jl-*] - =

Die geanderten Festsetzungen aus dem 3. Anderungsverfahren sind nicht ?
berlicksichtigt. N

Es gelten die Rechtsgrundlagen in der zum Anderungszeitpunkt jeweils
gliltigen Fassung. " ‘O
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PLANZEICHENERLAUTERUNG

FESTSETZUNGEN GEM. § 9 BauGB

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

WA Aligemeines Wohngebiet

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

| Zahl der Vollgeschosse - als Hochstgrenze

0,3 Grundiiachenzahl

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

@X Nur Einzelh8user zulassig
A Nur Einzel-u.Doppelhduser zulidssig
o+ e BAUGIENZE

—8—8—&— (Grenze unterschiedlicher Nutzung
VERKEHRSFLACHEN

StraBenverkehrsflachen

StraBenbegrenzungslinie

lr‘G—G—/—G_ST_' Private Fldche fur Gemeischaftsgaragen u./oder Gemeinschafts-
a | .
b - - - <4 stellpldtze fir die mit m zugeordneten Grundsticke

GRUNFLACHEN

Otientliche Gronflache

. Parkanlage

...............

............... Private Grinfldche

...............

FLACHEN ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ - UND ERHALTUNGSBINDUNG

PDOooUDO oAl Flichen zur Anpflanzung von bodenstandigen Baumen, Strauchern und
00000000l sonsiigen Beptlanzungen

FLACHEN FUR VER- UND ENTSORGUNG
,r_:'::

L

Flachen fir Ver- und Entsorgung

() Elektrizitat




HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN

—0

K

Unterirdisch

Abwasserkanal

SONSTIGE FESTSETZUNGEN

SENE

Grenze des raumlichen Geltungsbereichgs des Bebauungsplanes

Grenze des Anderungsbereiches

Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

Flache fir Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne des BIMSCHG.

Sichtdreiacke - nachrichtliche Darstellung - sind von jeglicher Sichtbehinderung
ab 0,70 m iiber Fahrbahnoberkante freizuhalten

BESTANDSDARSTELLUNGEN, HINWEISE UND
NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

[ S ——

123

XX XXXXXX

Vorhandene Flursticksgrenze
Vorhandene Flurstiicksnummer
Vorhandene Gebadude

Vorgeschiagene Grundsticksgrenze
Vorgeschlagener Standort fir Einzelbdume

Fir die bezeichneten Grundsticke soll die Bauaufsichisbehdrde den Bauherren
empfehlen, bei der genehmigungs- bzw. anzeigepflichtigen Errichtung , Anderung oder

Nutzungsanderung von Gebauden im eigenen Interesse in die zum dauernden
Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Raume Schallschutzfenster der Schutzkiasse |
der VDI - Richtlinie 2719 "Schalldammung von Fenstern” mit einem SchalldammaB von
25 bis 29 dB in den Geb#dudeseiten mit Sichtverbindung zur L 793 / BahnhofsiraBe
einzubauen. Zusatzlich ist den Bauherren zu empfehien, eine geeignete GrundriBge-
staltung ( larmempfindliche R3ume abgewandt von der Larmquelle ) vorzunehmen.




GESTALTUNGSFESTSETZUNGEN smweisuicH

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN GEM. § 81 BauO NW

<+———7> Stellung der Hauptgebdude (Hauptfirstrichtung)

Alternativ zuldssige Stellung der Hauptgebdude (alternative Haupt-
firstrichtung) '

—3—)}— Abgrenzung unterschiedlich festgesetzter Hauptfirstrichtungen
38-45° Dachneigung

TR H'§3,20m maximal zuldssige Traufhdhe, gemessen von Oberkante Fertigfupbo-
den Erdgeschof bis zum Traufpunkt -Unterkante Dachrinne-

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1) Im Allgemeinen Wohngebiet sind die nach § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise
‘ zuldssigen Nutzungen gem. § 1 (6) BauNVO unzuldssig.

2) Gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB sind im Planbereich siidlich der Erschlief-
ungsstrape je Hauseinheit (Einzelhaus) max. 2 Wohneinheiten zulassig.

3) Gem. § 9 (1) Nr. 3 BauGB werden fur den Planbereich sidlich der Er-
schliepungsstrape die Mindestgrundstiicksgréfen je Einheit mit 500 m?
festgesetzt. »

4) ‘Gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB ‘darfen Grundstiicksgaragenzufahrten und
-zuwege nur in einer Breite von maximal 3,00 m bei Einzelzufahrten,

bzw. 5,00 m bei Doppelzufahrten befestigt werden, Ebr-die-befestigten

unzulassig (2. Anderung): ... — , . . , ,
Gem. §9 (1) Nr. 20 BauGB durfen zusammengefasste Grundstlicksgaragen-
zufahrten und -zuwege nur in einer Breite von maximal 3,00 m bei Einzelzu-

E ; E fahrten bzw. 5,00 m bei Doppelzufahrten bodenverssiegelnd befestigt werden.
H'NW IS Einzelzuwegungen durfen eine Breite von 1,50 m nicht tberschreiten.

1)  Firden Bebauungsplanbereich besteht ein Pllanzgebot gem. § 1 78 BauGB. Danach sind die festgesetzten
Flachen zur Anpflanzung und sonstige Festsetzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 spatestens 1Jahr nachSatzungs-

BN

beschluB zum Bebauungsplan bzw. fur die derzeit unbebauten Grundstiicke 1 Jahr nach Baubeginn durch-

zufGihren.

2) BeiBodeneingrifien kdnnen Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauerwerk, Einzel-
funde aber auch Veranderungen und Verfarbungenin der natirlichen Bodenbeschatfenheil) entdeckt wer-

den. Die Entdeckung von Bodendenkmadiern ist der Gemeinde und dem Landschaftsverband Westtalen-
Lippe, Westf. Museum fir Archaologie / Amt fir Bodendenkmalpfiege, Minster unverziglich anzuzeigen

(§§ 15 und 16 DSCHG NRW). -
3) Fur den Planbereich wird eine gesonderie Gestaltungssatzung gem. § 81 BauONW erstelit.

4) Die Durchfhrung aller beabsichtiglten Vorhaben sollte mit der gebotenen Vorsicht erfolgen, da ein Kampf-
mittelvorkommen nicht véllig ausgeschlossen werden kann. Sofern der Verdacht auf Kampimittel aul-
kommt, sind dis Arbeiten sofort einzustellen und der Staatliche Kamptmittelrdumdienst zu vers

tandigen.




Redaktionelle Ergdnzung des Bebauungsplanes Nr. 36 "Nordlich
Gartenstrafe" - rechtskréftige Fassung der 1. Anderung -

Die "TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN" werden wie folgt ergénzt:

“5) Gem. § 9 (1) Nr. 25 a BauGB sind die privaten Grund-
stlcksgrenzen zum benachbarten Grundstlick mit Hecken aus
aus bodenstandigen Laubgehdlzen zu bepflanzen,"

Die genannte rechtskrdftige Festsetzung des Aufstellungspla-
nes Nr. 36 "Nordlich Gartenstrape" wurde durch die Beschluf-
fassung zur 1. Anderung des Bebauungsplanes nicht berlhrt.

Everswinkel, 21.09.1993

Der Gemeindedirektor

(Walter)

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes dient lediglich Informationszwecken.
Rechtsverbindliche Auskulnfte gibt die Gemeinde Everswinkel.




	Hinweis -Informationszweck: Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes dient lediglich Informationszwecken.
Rechtsverbindliche Auskünfte gibt die Gemeinde Everswinkel.
	Hinweis -Planinhalt-neu-: Hinweis:
Dieser Auszug berücksichtigt die Erstaufstellung, rechtskräftig seit dem 07.08.1992, bis einschließlich 2. Änderung, rechtskräftig seit dem 31.03.1994.
Die geänderten Festsetzungen aus dem 3. Änderungsverfahren sind nicht berücksichtigt.
Es gelten die Rechtsgrundlagen in der zum Änderungszeitpunkt jeweils gültigen Fassung.


